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1979–1985 Zahnmedizinstudium in Mainz

1985–1987  Assistenzzahnarzt in Mainz 

in der Abteilung für konser-

vierende Zahnmedizin und 

Parodontologie

1987  Promotion

1989  Berufung in die Deutsche 

Gesellschaft für Photographie 

(DGPh)

1987–1990  niedergelassen in eigener Pra-

xis in Wittlich

seit 1990  niedergelassen in Gemein-

schaftspraxis mit Ehefrau Gaby 

Pasler-von Bülow in Mainz

seitdem  regelmäßige Hausbesuche pri-

vat und in Heimen

seit 2005  Mitglied in der DGZ

seit 2007  TSP Implantologie

seit 2012  Mitglied in der DGAZ

2012  Curriculum Alterszahnmedizin

2 013  Spezialist Seniorenzahnmedi-

zin

2014  Arbeitskreis A+B Kollegenbera-

tung Kooperationsverträge

2015  Vortragstätigkeit für BAGSO

Dr. Heinz von Bülow

DGAZLANDESBEAUFTRAGTE

 

Die DGAZ in Rheinland-Pfalz

Seit 2012 bin ich Mitglied in der DGAZ 

und kümmere mich seitdem verstärkt 

um unsere Senioren. Besonders das 

ortsansässige Pfl egeheim betreue ich 

schon seit drei Jahren und habe mit 

diesem Haus einen Kooperationsver-

trag seit 2014. Ich schule seit 2012 die 

Pfl egekräfte in verschiedenen Alters-

heimen in Mainz und Umgebung.

Seit 2015 biete ich Seminare zu 

den Kooperationsverträgen in Mainz 

an und referiere bei Schulungen der 

BAGSO im Rahmen des Projektes „Im 

Alter IN FORM – Alter mit Biss“ (Mund 

und Zahngesundheit).

Damit von Grund auf bei der Aus-

bildung der Pfl egekräfte auf die Zahn- 

und Mundpfl ege eingegangen werden 

kann, plane ich die Unterrichtung der 

Schüler der Pflegeberufe an der So-

phie-Scholl-Schule in Mainz. Ein An-

liegen von mir, eine mobile Versorgung 

für Mainz und Umgebung, versuche ich 

zu realisieren, habe aber noch etliche 

Hürden zu bewältigen. 

Trotz der Tatsache, dass eine Uni-

versitätsstadt wie Mainz bestens zahn-

medizinisch versorgt ist, wäre eine 

mobile Versorgung von Senioren und 

Menschen mit Behinderung ganz be-

sonders bei Hausbesuchen eine echte 

Verbesserung von immobilen Senioren.

Ebenfalls wäre die Einrichtung von 

Behandlungszimmern in Seniorenhei-

men sinnvoll, in denen mit einer mobi-

len Einheit die Versorgung der Bewoh-

ner durchgeführt werden könnte.

Ebenso erscheint mir ein Kurs Al-

terszahnmedizin kompakt sehr sinnvoll, 

um interessierte Kollegen zu schulen 

bzw. für die Seniorenzahnmedizin zu 

gewinnen.

Für die nächsten Jahre bleibt viel zu 

tun.

Ihr

Dr. Heinz von Bülow

Landesbeauftragter Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz

Niedergelassene ZahnärzteInnen: 2.230
21 % der Bevölkerung ist im Alter von 65 Jahren und älter.

Pfl egequoten:  

Bevölkerung insgesamt: 3,0 %
  < 75 Jahre – 0,9 % 85–89 Jahre – 35,5 %  
75–84 Jahre – 12,7 %    > 90 Jahre – 60,0 %
 (Quelle: RKI/Destatis 2013)

Rheinland-Pfalz

Bevölkerung 

insgesamt:  4.011.582

 1.970.535 
 2.041.047


